
PRESSEMITTEILUNG 
 
Neuer Vorstand, neue Strukturen, neue Perspektiven: 
 

Dentists for Africa-Gründer übergibt das Ruder 
 

 
 
Dr. Hans-Joachim Schinkel (r.) übergibt die Verantwortung an das neugewählte Vorstandsteam von Dentists for 
Africa e.V. (v.l.n.r.): Dr. Florian Lautenbacher, Karoline Degla, Nicholas Koech, Dr. Beate Scheuner, Dr. Lutz Kohl, 
Daniela Schröder und Robert Höfig. 
 
Schweinfurt, 10. November 2025 – Die humanitäre Organisation Dentists for Africa e.V. 
(DfA) richtete am Wochenende im KolpingHotel Schweinfurt ihr Jahrestreffen aus. Unter 
dem Motto „Wachsen. Wandeln. Wirken.“ markierte die Versammlung einen einschnei-
denden Moment in der Geschichte der Organisation: Nach mehr als 26 Jahren an der 
Spitze übergab der Gründer und langjährige Vorstandsvorsitzende Dr. Hans-Joachim 
Schinkel die Verantwortung an ein neu gewähltes Vorstandsteam.  
 
Das Treffen stand damit im Zeichen eines Generationenwechsels – verbunden mit großem 
Dank, Rückblick und der klaren Ausrichtung auf die Zukunft. Die Mitglieder wählten einen 
neuen Vorstand, der die Organisation mit einer breit aufgestellten Struktur und geteilter Ver-
antwortung in die nächste Phase führt. „Dieses Jahrestreffen war weit mehr als eine Mitglie-
derversammlung – es war ein Moment des Übergangs, des Dankes und des Weitertragens 
unserer gemeinsamen Verantwortung“, heißt es aus dem Kreis der Teilnehmenden. 
 
Starke Beteiligung und intensiver Austausch 
An der dreitägigen Veranstaltung nahmen rund 65 Mitglieder und Gäste aus ganz Deutschland 
teil. Neben der Mitgliederversammlung und der Wahl des neuen Vorstands standen auch Pro-
jektvorstellungen und ein virtuelles Live-Treffen mit Partnern aus Kenia auf dem Programm. 
Dabei berichteten Perpetua Achieng (Mitarbeiterin des DfA-Patenschaftsbüros in Kenia), Pa-
mela Obora (Vorstand der Witwenkooperative St. Monica Village) und Jael Oginga (ehemali-
ges Patenkind und heute medizinische Mitarbeiterin) eindrucksvoll aus ihrer täglichen Arbeit. 
Ihre Beiträge verdeutlichten, wie eng die Zusammenarbeit zwischen Kenia und Deutschland 



über die Jahre gewachsen ist – getragen von Vertrauen, direkter Kommunikation und einem 
gemeinsamen Ziel: nachhaltige Entwicklung durch Bildung, Gesundheit und Eigenverantwor-
tung. 
 
Blick auf die drei Kernbereiche der Arbeit 
Im Rahmen des Treffens wurden die drei zentralen Wirkungsfelder von Dentists for Africa vor-
gestellt: das zahnmedizinische Projekt, die Witwenkooperative St. Monica Village und das Pa-
tenschaftsprojekt. Diese drei Säulen prägen seit Jahren die Arbeit von DfA und stehen 
beispielhaft für nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit. Aktuell profitieren über 650 Kinder 
und Jugendliche von einer Patenschaft – in den vergangenen 25 Jahren waren es bereits mehr 
als 1.320. Viele von ihnen haben eine Ausbildung abgeschlossen; einige arbeiten heute selbst 
in DfA-Projekten. In der zahnmedizinischen Projektarbeit wurden seit 1999 mehr als 50.000 
Kinder durch Prophylaxeschulungen erreicht. Einsatzleistende aus Deutschland und keniani-
sche Mitarbeitende vermitteln Wissen über Mundgesundheit, fördern Prävention und tragen 
so zu einer langfristigen Verbesserung der Gesundheitskultur bei. Mit dem neuen CHV-Projekt 
(Community Health Volunteers) wurde 2025 ein weiterer Meilenstein erreicht: 50 Gesundheits-
mitarbeiterinnen und -mitarbeiter wurden ausgebildet, um Aufklärungsarbeit in ihren Gemein-
den zu leisten – ein Schritt hin zu lokaler Verantwortung und nachhaltiger Gesundheitsbildung. 
 
Generationswechsel nach über 26 Jahren 
Nach mehr als einem Vierteljahrhundert im Vorstand verabschiedete sich der Gründer und 
langjährige Vorsitzende Dr. Hans-Joachim Schinkel aus dem Leitungsgremium. „Dr. Schinkel 
hat mit seiner Vision, seinem Einsatz und seiner Menschlichkeit bleibende Spuren hinterlas-
sen. Sein Wirken wird Dentists for Africa noch lange prägen“, sagte Dr. Lutz Kohl im Namen 
des Vorstandsteams. Gemeinsam mit ihm traten auch Rolf Wernicke, Dr. Peter Dierck sowie 
Katharina Lautenbacher nicht erneut zur Wahl an. In einer emotionalen Verabschiedung dank-
ten Mitglieder und Projektpartner den scheidenden Vorstandsmitgliedern für ihr jahrzehntelan-
ges Engagement, ihre Weitsicht und ihren Beitrag zum Aufbau der Organisation. 
 
„Nach 26 Jahren intensiver Arbeit für Dentists for Africa ist jetzt der richtige Zeitpunkt, Verant-
wortung in jüngere Hände zu legen. Ich freue mich, dass ein engagiertes Vorstandsteam be-
reitsteht, um die Arbeit fortzuführen und neue Impulse zu setzen. Eine Organisation darf nie 
an einzelnen Personen hängen. Entscheidend ist, dass sie sich weiterentwickelt und Men-
schen findet, die Verantwortung übernehmen. Das sehe ich bei Dentists for Africa in besonde-
rer Weise gegeben. Ich bleibe der Organisation weiterhin verbunden und bin dankbar, die Ent-
wicklung beratend begleiten zu dürfen – aber die Gestaltung der Zukunft gehört nun anderen. 
Das ist ein gutes Gefühl“, so Dr. Hans-Joachim Schinkel (Gründer und ehemaliger Vorstands-
vorsitzender). 
 
Neuer Vorstand gewählt – Verantwortung auf mehrere Schultern verteilt 
Die Mitglieder wählten ein neues Vorstandsteam, das künftig die Verantwortung gemeinschaft-
lich trägt und die erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jahrzehnte fortführt. So werden Dr. 
Beate Scheuner und Dr. Florian Lautenbacher das zahnmedizinische Projekt auf Vorstands-
ebene leiten, Nicholas Koech gemeinsam mit Karoline Degla das Patenschaftsprojekt und Da-
niela Schröder das Witwenprojekt. Robert Höfig zeichnet sich für den Bereich Finanzen und 
Dr. Lutz Kohl für Fundraising und PR-Aktivitäten verantwortlich. Mit dieser Neustrukturierung 
werden die gewachsenen Organisationsstrukturen weitergelebt und zugleich die gemeinsame 
Verantwortung innerhalb von Dentists for Africa gestärkt. Die Neuausrichtung steht damit für 
eine kontinuierliche Weiterentwicklung/Fortführung des Weges. 
 
Bisherige Arbeit als Fundament für die Zukunft 
Die Erfolge der vergangenen Jahre – von der Patenschaftsarbeit über die Zahnstationen bis 
zu Projekten wie dem neuen Internat in Koliech – zeigen, wie wirkungsvoll lokale Verantwor-
tung, Bildung und medizinische Prävention ineinandergreifen. Darauf will der neue Vorstand 
aufbauen. Für 2026 richtet sich der Fokus auf die Vertiefung der Bildungs- und Ausbildungs-
projekte in Kenia sowie auf den weiteren Ausbau der zahnmedizinischen Versorgung und 



Prävention in ländlichen Regionen. Besonderes Augenmerk liegt auf der Begleitung ehemali-
ger Patenkinder, die zunehmend selbst Verantwortung in Projekten übernehmen – etwa als 
Gesundheitsfachkräfte, Ausbildende oder Koordinierende. Zudem sollen die Partnerschaften 
mit den lokalen Organisationen in Kenia strategisch gestärkt werden, um langfristig eine ei-
genständige Weiterführung der Projekte in kenianischer Verantwortung zu sichern. „Wir sehen 
unsere Aufgabe darin, das Erreichte zu bewahren und gleichzeitig Raum für neue Impulse zu 
schaffen – gemeinsam mit unseren Partnern und Mitgliedern. Unsere Vision ist es, Kompeten-
zen aufzubauen, Vertrauen zu fördern und Verantwortung vor Ort in Kenia zu stärken“, heißt 
es aus dem neuen Vorstand. 
 
Wer bei der ehrenamtlichen Tätigkeit unterstützen möchte, ist jederzeit herzlich willkommen. 
Melden Sie sich unter: info@dentists-for-africa.org oder +49 (0) 3634 6048592 
 
Spenden online oder per Überweisung: 
Dentists for Africa e.V. 
IBAN IBAN: DE86 8205 1000 0140 0467 98 
Sparkasse Mittelthüringen 
BIC: HELADEF1WEM 
__________________________ 
 
Über Dentists for Africa e. V. 
Dentists for Africa e. V. (DfA) initiiert und betreut seit 1999 soziale und zahnärztliche Projekte in Kenia 
mit dem Ziel, die Lebensbedingungen der lokalen Bevölkerung nachhaltig zu verbessern. Gegründet 
wurde der Verein von Dr. Hans-Joachim Schinkel, einem Zahnarzt aus Sömmerda, der für sein jahr-
zehntelanges ehrenamtliches Engagement 2018 das Bundesverdienstkreuz verliehen bekam. In Kenia 
ist DfA als Trust registriert und verfügt dadurch über offizielle Anerkennung der kenianischen Behörden. 
Im Zahnmedizinprojekt werden über die bislang 14 eingerichteten Zahnstationen Prophylaxe-Maßnah-
men und Behandlungen für Kinder, mobile Einsätze in ländlichen Gegenden und kostengünstige Be-
handlungen für bedürftige Patienten durch kenianische und deutsche ZahnmedizinerInnen umgesetzt. 
Weiterhin unterstützt der Verein die Witwenkooperative St. Monica Village, in der sich mehr als 820 
Frauen zusammengeschlossen haben, die von der Aids-Pandemie betroffen sind. Sie organisieren 
Selbsthilfeprojekte und können sich und ihre Kinder so eigenständig versorgen. Der dritte Schwerpunkt 
der Vereinsarbeit ist das Patenschaftsprojekt: Darin werden kenianische Waisenkinder bis ans Ende 
ihrer Berufsausbildung begleitet. Sie wachsen in einem sicheren Umfeld auf und erhalten eine Schul-
ausbildung, die den Ausweg aus der Armut ermöglicht. Dentists for Africa sucht ständig nach Paten und 
nach Ehrenamtlichen, die die Vision und die Projekte unterstützen und mitgestalten. 
https://dentists-for-africa.org/ 
 

 
 
Hochauflösende Bilder zum Download finden Sie hier. 
Honorarfreie Bilder von der Veranstaltung: 
 
Kontakt 
Anne-Kristin Henker 
Projektmanagerin 
Dentists for Africa e. V. 
Belvederer Allee 25 
99425 Weimar  
presse@dentists-for-africa.org 
Tel. +49(0)17631293057 
 
www.dentists-for-africa.org  
www.facebook.com/dentists.africa  
www.instagram.com/dentistsforafrica/  


